
 

 

‘) l 6 Lager.

leicht dadurch, daß die gewölbte Lauffläehe im Gegensatz zu Abb. 1646 innen angeordnet

ist. Große Sorgfalt ist auf die Fernhaltung von Staub und Schmutz durch die mit Rillen

versehenen Selieiben S und S1 und durch die Filzringe F verwandt.

Eine andere Lösung der Aufnahme von Axialdrueken ist durch den Zusammenbau

Von iollen— niit Kngellagern naeh Abb. 1652 gegeben, bei dem ein einziger Ring die

Stützflächen der Walzen für die radiale

wie die der Kugeln für die axiale Be-

lastung abgibt. Durch die vom Innenriiig

gebildete lange Nabe wird

der gute Sitz auf der Welle

erleichtert: doch werden

die Lager auch mit einem

kurzen Innenring und

einem besonderen Druck—

stiiek hergestellt. Welle Abb‘ 1652' KOH"
‘ __ biniertes tollen-
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In .—\bb.1653 ist das

H:ilslziger eine» ‚l)i'ebkranes fiir einen Zapfen von 90 min Durehmesser und einen wag»

l'l‘l.‘lll('ll Druck von IHN) kg! dargestellt. Nimmt man den \\'alzendurclimCssei‘ zu 25 mm

an, >n ergibt sieh ein llnlleiikreN|nrelnne»er von 115 mm. auf dem neun Rollen Platz

@ haben. nenn man genügend Z\\‘iselienrauin zur

 

 

 

    

 

 

Unterbringung der Käfigstangen vorsieht. Da»

« . „ mit folgt die Länge] der Rollen bei L‘ : 60 für

\ ‘ _ _’ _ _} 4 .

“% f;é 5 ; htahlwalzen. die in einer Stahlbuchse und «ml

l ’ 2 einem Stalilgußzzipfen laufen. aus Formel (47T):
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Ä‚„ Der Käfig besteht aus zwei kräftigen, durch

; * \ neun Längsstangen miteinander verbundenen
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Abb. 1654. 1)i'elikranzapfeii mit Kugel- und

‚Um. 16511. ‚\‘tidziing eines |)J'elll(l‘ilI\lelllt‘ll>.

'
Rollenlager. M. 1 : 5.

M. l : .'>.

Ringen mit Vertiefungen, in welchen die Rollen mit Spiel liegen. Der untere Ring läuft

auf Kugeln. um dureh Verminderung der Reibung die Neigung zum Schränken herab-

7‚usetzen. Zur Seln‘nierung ist eine Stanfferbiiehse vorgesehen. vergleichsweise iSt 1“

der linken Hälfte der Abb. 1654 das Kugellager Z 90 DIN 612 mit erhöhter Kugelzahl

der Zusanimmistellung 136, Seite 903 dargestellt. Es besitzt 18Kugeln von 19.9n1m Duroh-

messer. die naeh Formel (472) mit:
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